
ArTiKeK
ArtiKek der DäMon der DSchrIchreibFehler unUndd unerwünSchten 
NaAchrichDtenn En. 

SiehDt aus wiIe ein NeRd der gaNz nah vor nEm PC mit RöHrenMonitot siTzt 
woBei sEin GeSicht mIt deM MoniTor veRschMolzen iSt. ER bewEgt siCh mIt 
TisChbeIenn foRt uNd ziEht deN „meNschLichen KörPer“ auF einEm 
DrehStuhl hiNteR sIch hEr. AAarrrtiIIikEk veRfügT übeR unGezähltE FinGer in 
vErsChieDenen lÄngEn UnD gRößeN DiE koNtinUirlicH AuF dAs EiNgabEgeräT 
vOr IhM eiNhacKen. ER hAt EiNeN grOßeN haMmeRförMigen FinGeR DeR 
AllErdInGs DiE MeIßtE ZEiT AuF dEr GrOßsChrEibTasTe rUhT uNd DeR sIcH ALs
eInzIgeR nAHeZU NIcHT UNabLÄsSIg bEWeGT. AUF dEM ScHREiBTISCh (DER 

EIGENTLICHE KÖRPER ARTIKEKS) STEHT MEIßTENS EINE DOSE 

SPAM. 
Er residiert in Digaheim. 

21

Zauberformel des Trolls

Zur verhinderung des herausfindens der Wahrheit und anderer alter 
Geheimnisse des 

Ordens der bayrischen Illuminaten.

Suche den der im Begriff ist das Geheimniss zu entdecken.

Bespreche ihn mit der Formel und schlage dazu die Runen und das 5 mal 5.

LOL LOL LOL LOL LOL LOL

LOL LOL LOL LOL LOL ROFL

LOL LOL LOL LOL LOL WTF

LOL LOL LOL LOL LOL OMG

wiederhole nun zum fünften mal die Formel und schlage zum fünften mal die Runen und 

zwar genau so

LOL LOL LOL LOL LOL LOL RO
FL WTF OMG

Der Spruch beginnt seine wirkung zu entfalten.



Baphelmoth ist ein wahrlich intressanter

Zeitgenosse in den Sphären der dämonischen

Herrscher. Im gegensatz zu seinen Brüdern

und Schwestern, sofern man

abscheulichkeiten wie Dämonen überhaupt in

solch einer Weise klassifizieren kann, legt er

keinen Wert darauf ein eigenes Reich zu

unterhalten. 

So wandert er denn in den Realms umher und

verbreitet hier und dort seinen Unfug sofern er denn kann,

denn die Art und Weise wie er seine Energie und Macht

erhält ist ebenfalls eher ungewöhnlich im Reiche der

Dämonen und auch hier scheint Baphelmoth wenig bis keine

ambition zu besitzen etwas daran zu ändern. 

Vermutlich weil er weis das die Quelle seiner Kraft nie völlig versiegen

wird und er selbst so oder so immer die nötige Macht bekommt die er 

benötigt.

Baphelmoth ist der Dämon der Angst das die eigene Religion 
(oder Glaubensmodel) nicht die richtige sein könnte und das der 
einzige Weg sich selbst zu bestätigen darin besteht alles 
andere als falsch und teuflisch zu bezeichnen um es dann mit 
fug und recht auszurotten, zu verbrennen und von der Erde (oder
von sonnstwo) zu tilgen und zwar mit Stumpf und Stiel.
Und genau hier liegt die Quelle der Macht Baphelmoth. Denn es 
sind die Fähigkeiten die die Anhänger der Religionen den in 
ihren Augen falschen Religionen und Göttern andichten und 
unterstellen die er für sich beansprucht (denn schließlich tut 
das ja kein anderer) und wenn einer behauptet der Gott seines 
Gegenübers wäre diabolisch und würde Feuer spucken so wird 
Baphelmoth ebenso auftreten und das nur um den Ankläger in 
seiner Meinung zu bestätigen ehe dieser von Baphelmoth 
höchstselbst in den Thud gezogen wird wo er eine persönliche 
Version seiner eigenen Hölle erfährt wobei er den Angeklagten 
meißt unbeabsichtigt direkt mitnimmt.
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Baphelmoth

Wenn der Thud

  ein Kartenspiel wäre, sähe 

seine Karte         

  wohl so aus



Jemand der über Baphelmoth bescheid weiss und diesen rufen 

möchte wird seine liebe Not haben denn er legt sehr viel wert 

darauf das der Glaube an das böse im augenscheinlich falschen 

Gott nicht gespielt sondern wirklich und wahrhaftig ist und so 

scheint es das Privileg der unwissenden zu sein Baphelmoth meißt 

genauso unwissend herbeizurufen.

Grade Anhakawanha der Herrscher des Realms der Seelenfänger 

steht in opposition zu Baphelmoth und hasst diesen abgründig und 

obwohl er um die Quelle seiner Macht weiss kann er doch nichts 

unternehmen um ihn in die Schranken zu weisen denn dies würde 

bedeuten das er seinen eigenen Anhängern ihr Feindbild nehmen 

müßte und dies wiederrum würde ihn selbst seiner Macht berauben.

Baphelmoth selbst kann beschworen werden indem man okkulte 

Bücher oder Gegenstände verbrennt (und daher taucht er meißtz 

ganz unbeabsichtigt auf) und wenn er dann erscheint nimmt er 

häufig die Gestallt einer Ziege an die auf ihren Hinterbeinen 

läuft. Er bevorzugt es eine englische Schuluniform mit kurzen 

Hosen und eine Melone zu tragen und hat häufig eine Schleuder in 

der Tasche wie ein rüpeliges Schulkind. 

Nicht selten wird er mit einer Teetasse beschrieben die er 

manierlich vor sich hält (und zwar mit abgespeiztem Finger wie es

sich gehört) und aus der er gelegentlich trinkt wärend er seinen 

Beschwörer mit einem Blick betrachtet, der vor überheblichkeit 

nur so tropft.

Seltener soll er auch auf einem Witchboard erschienen sein.

Wenn Baphelmoth spricht dann ist seine Stimme ungewöhnlich 

ruhig aber dennoch ebenso überheblich wie sein Blick nur 

gelegentlich unterbrochen von einem unkontrolierten Meckern das

er selbst nicht sonderlich zu mögen scheint.

Am häufigsten hört man ihn den Satz sagen 

  "Ich bin so Okkult" 

direkt nachdem er beschworen wurde.

Baphelmoths Name kann nur korrekt

ausgesprochen werden wenn man den Mund voll

hat mit trockenem britischem Teegebäck. 
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Aber das Wesen von Baphelmoth ist wesentlich komplexer und vielschichtiger als es den anschein haben mag. 

Baphelmoth´s Zahl ist die 555 und seine Glyphe sieht so aus 



Bobat der Bierkipper

Kommandiert 49 Legionen Bierbrauer, Talkshowmaster und
Elektronikverkäufer 

Seit Jahrhunderten streiten sich die gelehrten darüber ob Bobat der Name eines
Dämons ist oder ob es sich dabei um eine Anzahl ähnlicher Wesen handelt.
Fest steht Bobat, ob ein Wesen oder viele, existiert und jene die das Pech

hatten ihm zu begegnen sind bis an ihr Lebensende in den tiefsten tiefen ihrer
Seele geschädigt. Geflüsterte Legenden die an den Seelenfeuern an den Rändern
des Thud hinter vorgehaltener Hand weitergegeben werden, erzählen von einer

Legende die sich um Bobat rankt und die, trotz Jahrhunderten geprägt von
ausschmückungen und wohlwissendem auslassen gewisser Elementen, immer
noch aussagekräftig genug scheint um zumindest ein trübes Licht auf das oder

die Wesen zu werfen die man als Bobat den Bierkipper kennt. 

24

Beschwör den mal Dude. Ist 

wirklich eklig aber zum Glück auch 

viel zu träge.
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Aber du, Dude, bist nicht träge. Ich mags so 
wie deine Finger kitzeln ...



So heißt es in den ältesten Versionen dieser Legende das es zu einer Zeit, als der Mensch noch
um Lagerfeuer saß und sein Heim mehr Höhle denn Haus ward, eine Gruppe Menschen sich dem
alltäglichen tun ihrer Artgenossen verweigerte und dies in so schändlicher art und weise das man
beschloss sie zu meiden und sie ihrem unvermeidlichen Ende zu überlassen. Sie waren der Faul 
und Trägheit in einem Maß verfallen das man heute noch rätselt ob es den Bobat nicht schon 
zu jener Zeit in einer anderen Form gab und das jener bereits von diesen frühen Menschen 
besitz ergriff. So saßen sie nun dort nahezu bewegungsloß und ergaben sich dem nichts tun wie
es nur jene können die über eine imense Willenskraft verfügen oder vom gänzlichen fehlen jener 
gezeichnet sind. Ob das grauen das sie dann befiel von einer höheren Macht herbeigeführt wurde
oder den Fluch irgendeines verärgerten Schamanen wiederspiegelt ist nicht überliefert, doch man
sagt sie hätten dort so bewegungsloß wie sie waren sich nur von dem ernährt was vorbeikroch, 
Maden, Spinnen, Würmer und anders Getier stopften sie in ihre Münder und sie wurden fetter
und fetter je länger sie dort harrten denn so ist die Ironie hinter der Geschichte, ihre Körper 
zogen um so mehr dieser kriechtiere und niederen Lebensformen an je mehr er verwahrloste. 
Angezogen vom Gestank und den salzig klebrigen ausdünstungen dieser Wesen die man zu jener 
Zeit nicht mehr als Mensch bezeichnen könnte krochen sie bald in Strömen auf die Gruppe zu. 
Krochen über ihre fetten Leiber und suchten schutz in den großen Höhlen die sich dann jedoch 
als gierige Mäuler entpuppten nur geöffnet um sie zu verschlingen. Und so will es die Natur das
das was verspeist wird auch wieder ausgeschieden werden muß und mehr folgten dem Ruf des 
Gestanks und des Verfalls. Ob es nun die Laune der Natur war oder eine seltsame okkulte 
absonderlichkeit wie sie nur ein par mal in jedem Zeitalter vorkommt, die Wesen verschmolzen 
zu einem. So sagt man in der Stunde seiner Geburt wären die Würmer und Maden aus dem 
Boden gekrochen und Schwärme von Fliegen und anderem Getier hätten die Sonne verdunkelt, 
Käfer, Spinnen udn Asseln bildeten einen lebenden Teppich und selbst die niederen Aasfresser 
der Meere starben bei dem Versuch ihr angestammtes Habitat zu verlassen um zur Quelle 
dieser Kräfte zu gelangen. Und so erzählt man sich sei der erste Bobat auf diese Welt gespieen
worden. Aufgestiegen als Dämon in den Thud wo er nun auf seinem Thron sitzt der er selber 
ist und das Getier frisst das aus seiner abscheulichen Brust herrauswächst. Wie jeder große 
Dämonenherrscher des Thud hat sich Bobat weiterentwickelt so das nun eine seiner Hände in 
einer nie versiegenden Flasche mit schaalem Bier endet welches von jener Sorte ist wie man sie 
nach durchzechten Nächten in halbvollen Flaschen auf verdreckten Tischen vorfindet. 
Angereichert mit Getier und Dreck und doch für Bobat so Nahrhaft wie der Nektar für die 
alten Götter. Seine andere Hand endet jedoch seid kurzem in einer seltsamen Apperatur von 
der man sagt mit ihr könne Bobat zu jeder Zeit die Bilder anderer Welten auf einen Kasten in 
seinem Reich projizieren und dies tut er auch unentwegt. Und so glotzt er bewegungsloß auf 
die anderen Reiche und flüstert jenen die es ihm gleichtun seine fauligen absonderungen ein. 
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Vieleicht reicht ein Jahr vielleicht auch zwei          Ist er erst da Ists einerlei



Er verführt die Menschen dazu, immer neue Pläne zu 
schmieden und Projekte anzufangen und hält sie dann mit 
allen Mitteln davon ab, sie zu verwirklichen. Von der 
dadurch erzeugten Frustenergie ernährt er sich.
Besonders Discordier zählen zu seinen bevorzugten Opfern, 
aber auch Künstler, Bastler und andere kreative Geister 
bieten ideale Voraussetzungen für ihn, sie immer mehr zu 
unterjochen. Manchmal bringt er seine Opfer auch dazu, 
Projekte, die nicht schnell genug verwirklicht werden 
konnten zu vergessen, um sie erst dann wieder daran zu 
erinnern, wenn es dazu spät ist. Diese Methode setzt 
besonders viel Frust-Energie frei. 
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BOGGOS
der Dissi-Pate, auch 

"Großer Verzettler"   

      genannt.

Hier ist ein Bild von ihm aber 
der Künstler    hatte wohl 
keine lust mehr es fertig zu 
malen ...

Fast hätte ich hier aufgehört z
u schreiben 



Bullrod

Ihm unterstehen mehrere Bonzenbrüter die seine Legionen anf hren.ü

Bullrod der Dämon der Banken und Börsen. Spekulanten und Aktionäre huldigen ihm und im
gegenzug verspricht er satte Gewinne. Doch nur Narren würden glauben das Bullrods

freizügigkeit ohne eigeninteresse ist. Im Gegenzug verlangt er absolute ergebenheit ihm
gegenüber und Bullrod schert sich nicht um die konsequenzen der spekulationen. Er weiß es

gibt kein unendliches Wachstum und dort wo Gewinn ist verbirgt sich auch immer Verlust. Jene
die ihm folgen trifft man öft in den Tempeln die dort „Börse“ genannt werden und dort werden

die Rituale zu ehren Bullrods vollzogen. Bullrod zu ehren bedeutet sich in vollkommene
Abhängigkeit seiner Gnade zu begeben denn nicht selten geschah es schon das jene die ihm

folgten und ihr Leben nach seiner Lehre ausrichteten aufwachten und feststellen mußten das
Bullrods langer Arm seinen Tribut forderte. Und Bullrods Macht, wenn er sie zeigt, ist
dergestallt das man alles verlieren mag was man in seinem Namen gehortet hat und

letztendlich mag es geschehen das der Verzweifelte sein Leben selbst für Bullrod opfert. Jene
Tage an denen Bullrod seinen Tribut fordert nennt man „schwarzer Freitag“. 
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Ha Bullrod....

Bullrod, 
Bullrod was bist du ohne den Menschen? 
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Depenthanos
der Dämon der Sucht, er wird auch der Schlund genannt. Ein

widerwertiger schleimiger und quasi amorpher Haufen. In seinem
Körper stecken unzählige Spritzen mit verschiedensten Drogen

gefüllt. Mit seinen 7 Mündern frisst er alles er in seine schmierigen
Tentakelarme bekommt, raucht mehrer Zigarretten und Crackpfeifen.
Mit seinen sieben Nasenlöchern zieht er ununterbrochen jegliches
pulverförmige dem Menschen bekannte und unbekannte Rauschgift
und inhaliert widerwertige Schnüffelstoffe und Lösungsmittel. Er
wirkt lethargisch, aber in seinen Augen brennt das kranke und
besessene Feuer eines Süchtigen. Sein einziger Trieb ist „Mehr,

mehr, mehr und immer mehr!“ Auch Geld hat einen enormen Reiz auf
ein, sein Körper ist mit Geschwüren und Flecken übersäht, welche

entfernt an Dollar- und Eurozeichen erinnern. An jedem der Sieben
Tentakel trägt er einen Ehering. Wer von ihm in Besitzt genommen
wird ist ein absoluter Sklave der vom Suchtdruck getrieben ist und

bereit um diesen zu unterbinden, alles erdenkliche zutun.
Depenthanos ist extrem gefährlich und führt seine Opfer meist

schnell ins Jenseits, da er schier unersättlich ist. 

 Er kontrolliert 77 Legionen von Drogendealern,
Fastfoodkettenmanagern, Spielhöllenbetreibern, Lobbyisten der
Psychopharmakaindustrie und besitzergreifen EhepartnerInnen 
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Ickybatch

Dämon der medialen Verblödung. 

Kommandiert 35 Legionen Werbetexter,
Fernsehanwälte und Möchtegernmodels. 
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 Mehr ist nicht bekannt
Kann beschworen werden indem man 13 Tage lang Dauerwerbesendungen guckt. Ich sagte

MEHR IST NICHT BEKANNT!



                   Ilovitus

Kommandiert 67 Legionen Telefonhotline Betreiber,
Politiker und Impfgegner 

Unterer Höllenfürst in Ignoheim. 

30

Es heißt er halte 
sich einen Tiger 

als Haustier.Seltsam

Dämon der Ignoranz 

Willst du ihn 
beschwören so 
stecke dir die 
Finger in die 
Ohren und singe 
sein Mantra.

LA LA LA

Ignoriere ihn ruhig aber das 

macht ihn nur noch stärker!



Karamosh der Drescher
Karamosh der Drescher ist der derzeitige oberste Herrscher über die Spähre des

Hasses, der Wut und des Krieges. Er ist der oberste Befehlshaber aller Kriegstreiber
und ging als solcher aus ihren Reihen hervor.

Einst ein gewöhnlicher Kriegstreiber im Dienste eines unbekannten Herrschers der
Sphäre verstand sich Karamosh vorzüglich darauf den richtigen Personen zur

richtigen Zeit sein Gift und seine Lügen einzuflösen und so seine Macht innerhalb
des Realms zu festigen.

Nachdem Karamosh einige der grausigsten kriegerischen Ereignisse in den
Irdischen Sphären ausgelöst hatte war sein Ruhm so unermäßlich angewachsen
das ihm ganze Legionen von Kriegstreibern die treue schworen und er sich in der
folge durch einen erfolgreichen Bürgerkrieg innerhalb des Realms auf den Thron

putschte.
Nun sitz er dort auf einem Thron der aus den grausigsten Waffen gebaut wurde die
die Menschheit je ersann und schickt von dort seine Legionen aus um Hass, Wut

und Krieg unter den Völkern zu verbreiten.
Karamosh hat sich seid seiner thronbesteigung stark verändert. Wo er einst vom

äusseren einem gewöhnlichen Kriegstreiber glich so besteht er nun eher aus einer
Ansammlung tödlichster Instrumente der Vernichtung gepaart mit Symbolen des
absoluten Hasses auf alles und jeden. Seine Haut ist mit dem stärksten Material

gepanzert das Thud zu bieten hat und unzählige Orden hängen an seiner Brust die
von seinen Erfolgen künden.

Sein Gesicht gleicht auf unheilge Art einem Schmelzofen von nie gekannter Hitze
und in den lodernden Flammen scheinen die Gesichter der bösesten Menschen
wieder die je existierten. Sein Blut besteht aus hochkonzentrierten Viren und er

atmet tödlichstes Giftgas aus das alles Leben auf der Stelle vernichtet. Manchmal
trägt er die typische Mütze eines Feldherren doch meißt bevorzugt er eine Krone

aus Messern und zwar aus jenen die in seinem Namen die meißten Opfer forderten. 
Seine gewaltigen muskulösen Arme enden in Stümpfen auf die er jede noch so

brutale Waffe aufpflanzen kann doch meißt bevorzugt er Hiebwaffen wie gewaltige
Hämmer oder Streitkolben.

Auf seinem Rücken entfalten sich riesige, rauchende Flügel die aus den
effizientsten Maschinengewehren bestehn die je gefertigt wurden und seine Beine
bestehen, wie bei Kriegstreibern üblich, aus den Panzerketten der Panzer die am
meißten Leben forderten. Dies ist jedoch nur eine List von Karamosh denn er hat

ebenso die möglichkeit seine Füße abzulegen um dann mit dem Antrieb einer
Rakete gleich über das Schlachtfeld zu schweben und dort Tod und Leid zu sähen.
Doch sein ganzes martialisches Äußeres ist letztendlich eine weitere Täuschung,
lediglich seine äußere Hülle. Innen drin steckt eine korrekt gekleidete Gestalt in
einem Nadelstreifenanzug mit Haut kühl wie eine Hauswand und einem Blick,

tödlich und berechnend wie eine Betonmauer quer über eine Autobahn bei Nacht, in
der Hand ein Koffer voll mit Geld, beschmiert mit unsichtbarem Blut, und

Gesetzestexten, erfüllt von desmokratisch legitimiertem Hass, und sein Motto ist
„Für das größere Wohl“. 
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Und so Humorlos wie seine Seite in mir!



 Larry

Larry ist der Dämon der leere, des
Verlustes und des Verschwindens von
Dingen ganz allgemein. Wo immer

etwas fehlt oder in logischer
Reihenfolge nicht erschaffen wurde
steckt Larry dahinter. Larry ist an

sich nicht sonderlich gefährlich eher ein Spaßmacher und Taugenichts denn
Bösartig und seine Streiche resultieren meißt aus einem verlangen

Verwirrung zu erschaffen oder zu erheitern. Der Vollrausch gilt allgemein
als der zustand Larrys (dort verliert man sogar seine Erinnerung) und die

Leere selbst ist sein Heim. Larry ist im Grunde vergleichbar mit der
Essenz des Loches. Durch das „nicht vorhanden sein“ von etwas definiert
sich das Loch als solches und ebenso verhält sich Larry zu den Menschen.

Dies macht ihn in der Regel weniger gefährlich obwohl es schon
vorgekommen sein soll, dass jene die seine nähe suchen aufs übelste

geschädigt wurden. Anzumerken sei noch, dass Larry ein Dämon des 4.
Grades ist. 

Kommandiert 73 Legionen Mafiosi, Müllmänner und U-Boot Kapitäne 
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Seine blaue Latzhose besteht aus einer Ansammlung von Schneckenkorn das er 
beständig absondert und das daher von weitem wie eine Latzhose aussieht. Seine 
Zehen enden in gespaltenen scherenähnlichen Fußnägeln mit denen er den Rasen 
kurz schneidet wo auch immer er hintritt. Wenn er spricht hört sich das an wie das 
knattern eines Rasenmähers gepaart mit dem Summen eines Kantenschneiders und 

einer Heckenschere und pestizide ströhmen aus seinem Maul. 

Er kann pflanzen zu schönster Blüte führen aber das 
ist nur Illusion denn die Pflanze selbst ist bedingt 
durch seinen einfluss höchst toxisch und vergeht 
ebensoschnell wie sie blühte. Seine Gärten, so schön sie 
auch scheinen mögen, sind durch und durch künstliche 
Gebilde. Die Blätter von Heckenscheren, Kettensägen 
und Kantenschneidern wachsen aus seinem Rücken und 
bilden dort obzöne Flügel aus mit denen er in der Lage 
ist über sein Reich zu fliegen und im kalten Zeiten hüllt
Mortys Knolle sich in die Felle von Maulwürfen und 
Wühlmäusen. 
Aus gartenerde werden magische symbole in form von 
Blumen auf den boden gezeichnet.

Seine Zaubertränke 

werden aus Frühlingzwiebeln, gebeizten Samen und 
Phosphor gebraut und können ebenso Schönheit 
spenden wie Leben nehmen. Die Opfergaben an den 

Dämon sind ebenso seltsam wie seine Natur denn Mortys Knolle will am liebsten diverse 
junge Keimlinge und in Honig eingelegte Bienen. Diese Opfergaben werden auf seinem 
Altar dargebracht. Eine Kompostkiste aus deren Kompost niemals Erde wird da jegliches 
Leben darin abgetötet wurde. Einzig toxischer Schleim und Ablagerungen sind an ihrem 
Boden zu finden. Sein Räucherwerk besteht aus getrocknetem Unkraut das in einer 
Feuertonne verbrannt wird. Dieser Geruch ist für Mortys Knolle wohlgefällig und 
angenehm. 

Es gibt eine Legende die besagt das in Mortys Knolles Garten ein Baum steht an dem Äpfel wachsen
die aussehn als wären sie aus purem Gold doch hüte dich denn solltest du auch nur einen davon an 
dich nehmen wird Mortys Knolle kommen und Dünger für seine Pflanzen aus dir machen. 
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Mortys KnolleDer oberste Gärtner von Thud. 
Er versinnbildlicht das konzept 
der Ordnung die Menschen der 
Natur aufzuzwingen versuchen. 
Erstmals beschrieben von In, Ex 
und Nurquisitorin Livia, 
Wanderin in den dunklen Tälern 
der Gärten des Thud. 

Von weitem sieht er aus wie ein knuffiger 
alter Gärtner doch je näher man kommt 
desto mehr erkennt man das sein äusseres 
aus diversen Gartengeräten zu bestehen 
scheint. Sein Kopf gleicht auf erschreckender 
weise einem Spaten und die Hände seiner 
Arme erinnern an Rechen oder Harken. 

Man sagt um ihn zu beschwören werden 
botanische pflanzennamen rückwärts zitiert.

Gartenerde die bei 

523 Grad steril 

abgekocht wurde



                               

Nazylom

Dämon der 
Verschwörungstheorien. 
Paranoia und Angst davon 
lebt Nazylom. Dort wo man 
die Verschwörer zu sehen 
meint steht Nazylom und 
wartet und er wird jede 
schwäche ausnutzen um in 
den Geist einzusickern 
wenn denn erst das Tor 
dorthin für ihn geöffnet 
ist. Geduldig wartend steht
Nazylom dort und eins sei 
gewiss. Ihm zu huldigen 

bedeutet seine Freiheit zu verlieren. Jeder Aspekt des Lebens 
wird durchdrungen von ihm und jene armen Kreaturen die ihm zu
nahe waren werden sich selber ihrer Freiheit berauben in dem 
glauben das jene finsteren Kräfte an deren Existenz sie nicht 
mehr zu zweifeln wagen sie in den Abgrund reißen werden. So 
wird es zu ihrer Bestimmung sich vor dem zu schützen was sie 
selbst erschufen ganz zur Freude von Nazylom.Wie viele arme 
Wesen trieb er bereits in den unvermeidlichen Wahn der der 
Annahme folgte dort draussen seien unirdische Kräfte am werke 
und jene gaben alles auf um dem zu wiederstehen was durch 
Nazylom in ihren Geist sickerte. Doch selbst in tiefster Nacht 
hält Nazylom sein Licht denn so manchesmal fand der wahre 
Sucher in den wirrsten Theorien die eine unfassbare und 
unvorstellbare Wahrheit. Doch so ist nunmal das wesen dieses 
Dämonen das selbst diese Wahrheit für eine Lüge gehalten 
wurde die nicht sein kann und darf. Nichts ist so wie es scheint,
das ist die Essenz von Nazylom. 
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- TOP SECRET - 



 

Kommandiert 42 Legionen Lobbyisten,
Entsorgungsunternehmer und Pilzzüchter. 
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 Man sagt es gäbe einen Dämon
und er sei der Dämon des

notwendigen Übels. 

       Das notwenige Übel das den
Mensch seit jeher dazu zwingt

seinesgleichen zu Opfern und zu
schlachten um die  Götter gnädig zu stimmen.

                              Das notwenige Übel das den Mensch seit jeher dazu zwingt
seinesgleichen zu Opfern und zu schlachten um die Götter gnädig zu stimmen.

 Das notwendige Übel des die Folterknechte antreibt um das Geständniss aus jenen zu 
pressen die verbissen schweigen.

Das notwendige Übel das die rechtfertigung ist um jeden Krieg zu gewinnen und das 
notwendige Übel das den uralten Freiheitsdrang des menschen in seine schranken weißt.

Poknarr Mett ist die verkörperung dieses notwendigen Übels das soviel unnötiges Leid 
über den Menschen brachte doch immer im Gewand der unabänderlichen Notwendigkeit,
der alternativlosigkeit und der einzig möglichen Lösung für Probleme die nicht selten nur 
zum schein vorhanden sind.

Pokknar Mett verkörpert dieses Prinzip auf eindrucksvolle weise. Sein Körper besteht aus 
den Körpern der Opfer dieses Übels. Ein Koloss aus Leichen und Fleisch scheinbar 
getrennt doch untrennbar vereint. Ein Fleischgolem mit Hunger nach mehr.

Poknarr Mett flüstert in die Ohren der Führer und sagt ihnen das eine schlechte Lösung 
besser sei als keine Lösung. Er simplifiziert und vereinfacht auf abscheuliche Weise und 
verhindert jeden versuch der Diskussion so das nur seine die einzige Lösung bleibt. Die 
anwendung des notwendigen Übels.

Dieses hält er in der Hand denn es ist manifestiert als das Brandeisen der Folterer und der 
Stempel jener die mit einer Handbewegung den tod von Millionen befehlen. Er hält es als 
Zeichen in der Hand und brennt es jenen die ihm hörig sind auf das Gehirn unsichtbar für 
alle anderen. Doch wie ein Wurm, ein Parasit, brennt sich das Zeichen immer tiefer und 
tiefer und verdirbt auch den letzten Teil von Anstand und Moral so das jene die ihm 
folgen alle hemmungen verlieren und sich seiner Methoden nur zu gern bedienen.
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Poknarr Mett

Ein wun
derschön

es Foto 
eines Dä

monen

NEIN, du 
DEPP, das

 ist ein
 Eichhörnchen, 

das sich dur
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risst!

Der notwendige Übel das dich das hier lesen lässt XOXO

Was meinst du wer für Hiroshima 

verantwortlich war Dude?
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